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Vegetationseinheiten
Bruchweiden-Sumpfwald, Steifseggen-Grauweidengebüsch, (Zungenhahnenfuß-)Großseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht,
Igelkolben-Kleinröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18289

X

Ried-Feuchtgebüsch-Sumpfwaldkomplex im Bereich eines Torfstiches auf meliorativ beeinträchtigtem und abgetorftem Durchströmungsmoor 
im Schwandter Tal innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von Feuchtgrünland (Biotop 4020) 
umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich nach Abschluss der Verlandung ein Mosaik aus Feuchtgebüschen eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte in der Ausbildung als Steifseggen-Grauweidengebüsch, Zungenhahnenfuß-Großseggenrieden in der Ausbildung mit 
Sumpfsegge und Ufersegge, Breitblattrohrkolbenröhrichten und zentralem Igelkolben-Kleinröhricht herausgebildet. Im Randbereich des 
Torfstiches stockt großflächig zudem ein mittelalter Bruchweiden-Sumpfwald.
Aus floristischer Sicht ist neben dem z. T. zahlreichen Auftreten von Wiesenschaumkraut und Wasserfeder auch das Vorkommen des 
Zungenhahnenfuß-Großseggenriedes als gefährdete Pflanzengesellschaft hervorzuheben.
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Hottonia palustris
Lycopus europaeus Mentha aquatica Rorippa amphibia Salix cinerea
Solanum dulcamara Sparganium erectum Typha latifolia

Cardamine pratensis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Urtica dioica


